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Feuchtwiesen und Schilfröhricht in der Recknitzniederung. Das Biotop besteht überwiegend aus Feuchtwiesen, die kleinflächig aus Flecken mit 
dominierendem Honiggras und Rasenschmiele sowie aus Bereichen mit Hochstauden wie Bach-Kratzdistel, Kohldistel und Seggen in enger 
Verzahnung bestehen. Durch das Biotop windet sich der ehemalige Verlauf der Recknitz. In diesem Altwasserbereich und randlich auf dem 
angrenzenden Grünlandflächen wächst ein dichtes Schilfröhricht. Die zentralen Feuchtwiesen, die vom Recknitz-Altwasser umgeben sind, werden 
anscheinend nicht mehr genutzt. Die gesamten Wiesen-Flächen sollten aber extensiv gemäht werden. Etwas tiefer gelegene Bereiche in den 
Wiesen werden von Seggen dominiert (Schlanksegge, Sumpfsegge, Rispensegge). Stellenweise scheint das Biotop einem Quelleinfluß zu 
unterliegen (angezeigt durch Bestände der Waldsimse). Das gesamte Biotop sollte nur mäßig entwässert werden. Folgende RL.MV-Arten wurden 
gefunden: Bach-Kratzdistel (RL.MV:1), Kuckucks-Lichtnelke (RL.MV:2), Wald-Engelwurz, Moor-Labkraut, Große Pimpernelle, Sumpf-Sternmiere 
(alle RL.MV:3).
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Carex gracilis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Phragmites australis

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Arrhenatherum elatius Caltha palustris
Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Cirsium rivulare Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium mollugo Galium uliginosum
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Pimpinella major Poa trivialis
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Stachys palustris



Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 3 3 1 4 0 1 6
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellaria graminea Stellaria palustris Typha latifolia Urtica dioica
Veronica chamaedrys Viola palustris


